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Die erste Sitzung der Sachverständigen
Owen Aoung übernimmt den Vorsitz

TU . Paris , 1L Febr . Die Konserenz der Sachverstände
ge» begann gestern nachmittag um 2.20 Uhr in den Räumen
des Hotels »Georg V.". Tie Delegierten trafen bereits » in
2 Uhr ein und begaben sich sogleich in die grobe Glas¬
veranda , in Ler die Sitzungen srattsinLen werden . Nach¬
dem sie dem Kreuzfeuer der Photographen und Zeichner
standg -halten hatten , nahmen sie an einem langen Tisch
Platz . Di « Delegierten der einzelnen Staaten setzten sich
wie solgt um die Tasel , wobei sie nach dem sranzüsischen
Alphabet geordnet laben : Die Reihe begann mit Dr . Rüg.
ler,  rechts von ihm Dr . Schacht,  die Belgier Gutt  und
8 ran cg ui,  die Engländer Lord Nevelstoke  und Sir
Josuah Stamp  nnd die Amerikaner Morgan »nd Owen
Poung.  Neben diesem war der Platz siir de» Borsitz frei
gelassen, Le» er selbst übernehmen soll, Rechts von dem
Vorsitzende » folgen die Franzosen Moreau und Par»
mentier,  dann die Jlaliener Pirelli und Snvich
nnd die beiden Japaner . Die Beratungen , die mit derWahl
des Vorsitzenden  beginnen , wurden Lurch den Frau-
»osen Morca»  eröffnet.

Uebcr die gestrige erste Sitzung des Sachverständigen-
anöschusses wurde folgende amtliche Verlautbarung
ausgegeben:

Am Montag , den II . Februar , nachmittags 2 Uhr wurde
tn den Räumlichkeiten LeS AnöschnsicS im Hotel »George V*
-u Paris , die erste Sitzung abgchaltcn . Gouverneur Mo¬
reau von der sranzösijchen Abordnung führte den Vorsitz
und Mister Owen Äsung  von der amerikanischen Ab-
»rdnung wurde ei » stiinmig - um Präsidenten des
Ansschnsses erwählt,  weraus er den Vorsitz über¬
nahm . Es wurde mit Einstimmigkeit festgesteüt , dab eine

Tie Unterzeichnung der Verträge -milche« Vatikan und
Ouirinal ersolgt

TN . Rom , 12. Fcbr . Am Montag mittag 12 Uhr wurde
tm Laterat durch Mujsolint und Gasparrt atS Bevollmäch¬
tigte Ler ltalienischen Regierung und des päpstlichen Stuhls
die Unterzeichnung der - wischen dem Vatikan nnd dem Oui-
rinal abgeschtosfenc» Verträge vorgenommcn . Es sind drei
Akte  zur Unterzeichn »:,g gelangt : I . ei« politischer Vertrag,
der di« römische Frage löst: 2. ein Konkordat nnd S. eine
sinanzictl « Abumchnng siir die Siegelung - er seit 1870 - wt-
scheu Vatikan und Onirinal »sseu gebliebenen finanziellen
Fragen.

Ter Papst über das Abkommen.
Wie Berliner Blätter ans Nom melden , hielt der Papst

am Montag Mittag ein « Rede an dl« römischen Stadtpsar.
rer über den neuen FriedenSschluh »wischen Italien nnd
dem Vatikan . Er führte «. a. a»S, - er neue Frieden . shknb
garantiere dem Papst wahre nno volle Souveränität , wie
sie ihm auf Grund seines Amtes gebühre . DaS -« gleicher
Zeit unter - eichncte Konkordat mit Italien  regle
die Beziehungen »wischen dem Heiligen Sinhl nnd glatten,
die so lange im Argen gelegen hätten . Ter Papst ging dann
ans die Kritik rin , die von ttaltrnlscher nnd ausländischer
Seile an seiner Haltung tn dieser Frage geübt worden ke».
Diese Kritik , so erklärte er , richte sich gegen seine Person,
denn er allein sei für daS Gesthehene verantwortlich . Ten
befreundeten Mächten ' er zwar Mitteilung von dem Ge-
schchenen gemach», doch ohne «ine Zustimmung ohne Garan-
tlen zu verlangen . Dir hentig « geographische Karle be¬
weise, wie wenig die Garantien irdischer Mächte zn bedentcn
hätten . Wetter besprach der Papst die Vorwürfe , daß er zn
viel oder z» wenig verlangt hätte , nnd sagte, er habe absicht.
Ilch zu wenig verlangt , um dadurch zu zeigen , bah der Va¬
ter m-it seinen Kindern unterhandle mn Ihnen die Prlisnng
leicht zn machen. Ferner habe er die Besorgnisse wegen
einer gröberen Gebietsabtretung  hintanhalten nnd
Klagen gegen dieses Abkommen von vornherein enlkrästen
wollen . Dadnrch habe er auch bewiesen , »ab Ihn kein welt-
licher HerrschastSrnhm geleitet habe. ŝondern das; er sich mit
dem ersorderlichen Mlndestmah für seine geistliche Unabhän¬
gigkeit begnüge.

Gegen dle Kriegsschuldlüge
TU . Berlin , 12. Febr . Nach einer Meldung Berliner

Blätter aus Remwrk erklärte Graf Sforza  auf der Durch-
reise nach Middletoivn tEonnecticntl » wo er Vorträge über
tiiternationale Politik an der WeSlcan -Nnlncrsität halten
wird , er werde bestrebt sein, der öffentlichen Meinung Nen-
Englands vor Augen zn führen , dab Deutschland durch die
Propaganda der Entente im Weltkriege die Nolle deS Bösc-
wlchls -»geschoben wo .den sei, während die Verantwortung
lür den Weltkrieg von all « » geteilt werden kol«^

Notwendigkeit für die Schassnnz eines Eeneralsckretariats
des Ausschusses nicht bestehe, d b vielmehr der Sekretär des
Vorsitzenden diejenigen Sekretariatsobliegenheiten wahrzn-
»ehmen habe, die sich i», Schöbe des Ausschusses von Zeit
zu Zeit ergeben sollten . Daraus erklärte der Präsident Fre»
üeric Bathe  zuin Sekretär . Als Ergebnis eines von
Moreau gestellten , von Dr . Schacht »nlerstützten nnd ri >̂
stimmig angenommenen Antrages wurde als erstes vom
Ausschuß beschlossen, folgende Drahtung an General Da-
wcö abgchen zu lassen : »Ter Zweite SachverständigcnanS»
schub übermittelt zu Beginn seiner ersten in Paris abge-
haliencn Sitzung General DawcS den Ausdruck seiner Hoch,
schätzung und Verehrung nnd verleiht der Hof,innig Aus-
druck, ebenso crspricbttche Arbeit leisten zn können , wie die,
die tm Jahre 1021 unter dem Vorsitz deS Generals Dawes
vollbracht worden ist.*

Dje Räume im Hotel »Georg » V* werden henke znm amt¬
lichen Hauptquartier und ständigen Versammlungsort deS
Ausschusses bestimmt . Weiterhin wurde einstimmig beschlos.
sei», daß kein Sitznngsproiokoll geführt , sondern dab nur
die erzielten Beschlüsse schristlich nledergclegt werden sollen.
Ta tn der ersten Sitzung deS AnsschiijseS lediglich eine vor¬
läufige nnd allgemeine ' Aussprache über die künstige Arbeit
siattsinden sollte, fand die Sitzung ohne stellveriretende Ber-
trcter statt . Rach Festlegung formeller Frage » legte Gon-
verueur Mvrean den französischen Standpunkt hinsichtlich
»er bevorstehende » Arbeiten deS AiisschnsseS dar . Anschlie¬
ßend wurden nacheinander von den übrigen Vertretern AnS-
sühruiigen gemacht. Daran schlossen sich Besprechnngkn ein¬
zelner Punkte , über die tn den nächsten Sitzungen des Aus¬
schusses zu »erhandeln sei» wir - , an.

«« f der Streike Berlin —Halle —Stuttgart.
TN . ver «in.  1L Febr . Wie von der RcichsbahnStrek»

klon milgeteilt wild , fuhr der Schlafwagenzng Berlin—
München « m A tthr bei Bnrgkemnitz  ans den T »Zng
nachStnttgart  aus . Nach de« bisherigen Feststellung ?«
ha» daS Uugtück einen Toten «nd 20 Verletzte  ge»
fordert . Das Unglück scheint aus das Uebersahre » d. S Ans»
fahrtsignals des Gräfenhalnichc » durch dr » Münchener T»
Zug »nrückznsührcn »« sei«.

Vier Streckenarbeiter von einem Triedwageuzug getStet.
TN . BreSla «, 12. Febr . Am Montag nachmittag ereig¬

nete sich in der Nähe deS Bahnhofs Brestan -NikolaUsr «in
schwerer Eisenbahnnnsall , dem vier Eiicndahnarbciter znm
Opfer steten . Ein Trtedivageuzng snhr tn «ine aus sechs
Mann bestehende Kolonne von EiscnbahnnnterhaltungS-
arbeltern , von denen vier sofort getötet wurden . T »e Ko¬
lon »« halte ossenbar infolge durch den »nberge vöhnltchen
Frost besonders starker Tampsentwlckknng eines aus dem et.
was »ieser gelegenen Rachbargleise fahrenden ZngeS das
Herannahen d«S Triebwagens nicht gesehen und durch die
Ohreuschützer auch nicht hören könne «.

Schwere Folgen eines Gasrohrbrnchs
TN . Frankfurt a. M ., 12. Febr . In dem tn der Nähe von

Frankfurt gelegenen hessischen Städtchen Ren - Isen-
bnrg  ereignete sich tn -er Nacht vom Sonntag znm Mon¬
tag ein GaSrohrbruch . DaS ansströmend « Gaö drang tn 2
Häuser . Tie Familie Spät , Vater , Mntter «nd ein »wöls-
jähriges Kind , lagen morgens tot I» den Betten . Der Sjäh-
rtge Sohn der tn dem anderen Hanse wohnenden Familie
Möller wurde ebenfalls getötet , v weiter « Personen mußten
In daS Osscntzacher Krankenhaus elngeliesert werden . Ihr
Zustand gibt teilweise zn Bedenken Anlab . 2 Personen , die
ebenfalls Verglstnnaöersihetnungeu zeigten , beslnde» sich
in häuslicher Pflege.

Von den nenn in daS OssenVacher KrankenhanS eingelle-
serten Personen befinden sich noch 2 ins Lebensgefahr . DaS
Ofsenbacher Gaswerk hat sofort nach Bekaiintwerdcn des
Unglücks HllsSmannschaslcn mit allen ersorderlichen Gerä¬
ten nach Isenburg geschickt, um dle Bruchstelle zn suchen.
Insvlge deS hart gefrorenen VodcnS gehen die Arbeiten
mir langsam vor sich. BIS Montag abend war eS noch nicht
möglich, die Bruchstelle z» finden . Die Polizei hat daher
die gefährdeten Häuser räumen lassen. Nach Ansicht der
Sachverständigen handelt eS sich bei dem Jsenbnrgcr Un¬
glück nm die bekannten anderwärts beobachteten Erscheinun¬
gen, Last sich daS Erdreich tnsokge der Kälte dehnt »nd da¬
durch die gnbcisernen Rohre gesprengt inenden. Die Br » g-
üelle Ist offenbar mitten in der Strafe , da auch d ' Im Oelf-

Lsrksr GsLseruM Lemerküar war.

Tages - Spiegel
In Paris fand gcftern die erste ofsizielle Sitzung der Sach»

»erstSnd '.ge» statt . Owen Aoung wurde ciupcmmig zum
Vorsitzender» der Konferenz gewählt.

»
DaS NckchSkabinett erlcd ' ate de« Entwurf eines Gesetzes

über die Bereitstellung von Kr . dUen zur Fö derung deS
KlcinwohniingSbarreö . Der Entwurf wird « ««mehr dem
Reichsrat zugc leitet. »

Ter Rückt , ktt b?S dentschen Botschafters in London . Tr.
Sthamer , steht nun lest. Lein Nachfolger lost im Sommer
ernannt werde «.

«
TaZ Abkommen Italiens mit dem Vatikan zur Vereins -»»»!»

»er römifche» Frage ist gestern in Rom unterze '.chne»
«.o. de«.

Infolge der fla ^k?« Kälte sind in Berlin « nd Hamburg
Mensche« aus offener Straße erfroren.

Tke L!n!evschk7e muhten ihre Eiskil ' e s« »er Ostfe - ein,
stellen, da die Fahrtrinne fo ort rri d r zufrie t. Tie
dlokicrtcn Schisse « erde « durch Flugzeuge verpro,
viantiert.

»
An Mexiko -Stadt ist man einer weitverzweigte « VerschwS»

r «ng aus die Spur gekommen . Aste sührenden Beamte«
sollte« ermordet « erde «.

«
Nach riner soeben in Washington vei-SfterrMchien Statist ' k

haben die Vereinigten Etaalcn im Jahre 1228 ein ?« An ^»
snhrüdcrschnft in Hö*>e von einer Millarde Tolkar erziek».

Durch dle Keller drang dann der Gernch in das Innere d S
GebändeS , « aS durch altes , brüchiges Maucrwerk begü »«
stigt wurde.

5̂ kin Nücliqanq der LMle !m Reich
B shcr 27» Fälle von Erfrierungen in Berlin

TU . Berlin , 12. Febr . Tie ungewöhnlich strenge Käkk»
zeitigt in Berlin immer bösere Folgen . Innerhalb der letz¬
ten 86 Stnndcn waren in der Neichshauptstadt nicht weniger
als 27V Fälle von Erirterungen zu verzeichnen . Am Sonn¬
tag mubien die Rettnngswachcn 120, am Montag vormittag
159 solcher Fälle behandeln . In deg Hauptsache handelt es
sich dabet nin Erfrierungen von Ohren und Nasen . Inter¬
essant ist, dab tn der Mehrzahl Männer davon betroffen
wurden . — Die Feuerwehr ist seit Sonntag ununterbrochen
in Tätigkeit . Fortgesetzt lausen Meldungen über Brand«
und Wasserrohrbrüch « «in.

Die grobe Kälte hat auch t» Hamburg  zwei TodeS»
opser gcso>dert . An, Montag morgen wurde ein KOjähriger
Schuhmacher erfroren vor seiner Werkstelle , tn der er auch
ichlSst, desinnnngStos ansgesunden . Er starb , während der
tteberskhrnng tnS SrankcnhanS . Am Sonntag nachmittag
wnrde in einer Gartenlaube in Altona ein Seemann tot
ansgesnnden . Auch dieser Man », der dem Vernehme » nach
-er Pächter der Lande war , ist erfroren . Ans der Straße
fand man einen halberfrorene » düjährlgeu Mann , der in»
Sranienhans übersührt wnrde.

Die BrrSlauer Withetmsbrstcke infolge »er Kälte
gcsprunge ».

An BrrSian wurde » am Montag die Bewohner am
WithelmSuker durch eine mächttge Detonation aus de n
Schlafe geschreckt, Insvlge der grimmige » Kälte von ra . SO
Grad ist" die Wilhelmsbrücke unweit vom User in ihrer vol¬
len Brette von einem Geländer znm anderen gesprungen.
Ein Nist von ea. V Zentimeter Nass, gefahrdrohend , so dab
der Straßenbahn - und Fnhrwerk .' verkehr eingestellt werden
mußte . Für den Fußgängerverkehr ist die Brücke vorläufig
noch ossengehalten . Es schweben noch Feststellungen , »b
auch die Brückciikonstrnktton gelitten ha».

Starker Eisgang aus dem Rhein.
AnS Karlsruhe wird berichtet : Wegen des starken EkS»

gmnzeS anl dem Rhein wird der Zugverkehr über die
Ma ^auer Schiffsbrücke am Dienstag eingestellt und di«
Schiffsbrücke eingesahrcn _̂

Anschlag auf den Staatspräsidenten
von Mexiko

TU . PaickS. 12. Febr . Nach einer Meldung ans Mr ^U»
wurde am Sonntag vormittag ans den Z »g des Präsidenten
ein Tvinnnlianschkag verübt . Der Präsident wnrde ni -̂ t
vermnud -ct. Tie Dynamitbombe riß die Lokomet ' ve nnd die
ersten beiden Salonwagen mn. Der Anschlag geschah zwi-
s^-en Eamiiionfo . t »nd Ninroneello im Staate Gnasanatc »,
tSO Meilen von Mexiko entfernt . Tie Bombe explodierte
ans den Schienen kurz vor einer Eiscnbahnbrücke . In den
Hingerissenen Wcwen b landen sich verschi -denc hohe a " t-
Ilche PersöulichkeUem Truppen lucheu die gesamte Umge¬
bung ad.

Die Bereinigung der römischen Frage
Der Friede von Rom unterzeichnet Schweres Eisenbahnunglück

bei Bnrgkemnitz



Zwischenbilanz
der italienischen Balkanpolitik

Mussolini, der heute etwa ein halbe- Dutzend Mmtsterleu
«IS verantwortlicher Minister beherrscht, kan» die Fülle sei¬
ner Sicaierunaöaeschästenicht ohne weiteres verlassen. Der
Duce reist nicht selbst. Er schickt seine Vertreter . Er ent¬
sendet in auswärtigen Angelegenheiten den Unterstaats¬
sekretär Grandt nach Angora, Lugano, Athen.

Herr Grandt ist ein Mann mit verbindlichsten Formen.
Ein srüherer Journalist , ein gepflegter Herr, der seinen Kinn-
Kart so trägt , wie es der Typ des schönen Südländers ver-
langt. Er reiste tief ins Türkenlanb , reiste nach Athen, be¬
gleitet von Frau Grandt und seiner Suite . Die F-aschisten-
klubs in Stanrbul und Athen hatten große Tage.

Mit Türke« und Griechen hat der Duce bekanntlich se
einen Pakt geschlossen. Was fehlt, ist der Pakt zwischen An¬
gora und Athen unter NomS Protektorat . Und hätte Mus¬
solinis Abgesandter statt vieler schöner Dinge eine goldene
Anleihe nach Athen bringe» können — wer weiß, ob der
Biudepakt nicht bald geboren worden wäre ? Der Duce aber
verfügt zwar über Leben und Tod meinungsloser Menschen,
über die Liparische« Inseln , auf die man Unbotmäßige ver¬
bannen kann, über Reden von Kultur und Frieden — nur
nicht über soviel Geld, daß er feine politischen Freundschaf¬
ten damit metallisch fundieren könnte. Und darum ist er au
vielen Stelle« seiner Außenpolitik „gehandicapt".

Daß er trotzdem allerlei erreicht hat, muß feinen Gegner«
zu denken geben. ES kann immer wieder festgestellt werden,
daß Italien hente politische Erfolge aufzuweisen hat, obwohl
ihm weder Londons Pfunde noch New Korks Dollars zur
Verfügung stvhe». Und auch nicht Frankreichs traditionelle
Weltpolttik.

Frankreich — darüber sind sich alle verständigen Fran¬
zofen klar — lebt Nicht von seiner wirklichen, sonder» von
seiner diplomatisch-politischen Macht. Es hat nicht die Macht,
die es in der Welt zu haben scheint. Es hat die grüßte kon¬
tinentale Armee — aber das will bet der heutigen Stückel-
karte Europa - und der Ausschaltung Deutschlands nicht viel
besagen. Frankreichs Größe besteht heute darin, daß es eine
Rolle spielt, die ihm sachlich nicht zukommt. Wohl aber mo»
raltjch,' den« eS hat sich mit Hilfe einer außerordentlich ge¬
schickten Politik sowohl im Weste« al» auch im Osten eine
politische Basis von bedeutender Tragfähigkeit geschaffen.

Seit der Auflackierung der britisch-französischen Entente
iß Mussolini» Versuch, Frankreichs Westpolitik zu durch¬
kreuzen, al» vorläufig fehlgeschlagen anzusehen. Glücklicher
war und ist der Duce im Osten. Er hat Ungarn für sich und
Vulgarie », er hat de» Pakt mit Angora und den mit Athen.
Und er hat - ieS alles ohne Tradition und ohne Geld erreicht.
Zweifellos eine beachtliche Leistung. Eine Leistung aber, der
doch, leider, der tiefste Sin » fehlt: die führende Kraft. Denn
abgesehen von Ungar « sind alle anderen Freundschaften un-
»uverlässig im Sinne italienischer Politik.

Da ist Bulgarien , das sich hüte« wird, zwischen den alS
antifaschistisch geltenden Rumänen und den italophoben Ser¬
ben eine aktive Tätigkeit zu entfalten. Ganz abgesehen da¬
von, daß außerhalb der mazedonisch-revolutionären Kreise
die Jtalienverehruug durchaus keine allzu hohen Wellen
schlägt. Da ist Griechenland, bas trotz aller preisenden Trink-
sprüch, auch im heutige» Italien keine »richtige" Großmacht
sieht, das ferner zwar deutlich vom französischen Kurs ab-
gerückt ist, dank seiner Finanzlage aber doch von Londons
Wünschen recht stark abhängt. Noch hat sich London nicht
stark gerührt , kommt aber einmal der Tag, so wird Athen
wohl oder Übel nach der ktebllchen Melodie zu tanzen haben,
die auf der Schalmei der Bank von England angesttmmt wer¬
den wird. Für oder wider Italien ?: Griechenland ist auf
mehr al» vierzig Jahre an London verschuldet!

Da ist schließlich die Türkei. Sie gefällt sich fett Jahre«
in einer »splendid Isolation" und hat mit demselben Italien
einen Pakt geschlossen, gegen das eS noch vor wenigen Iah.
reu mobilisiert hatte. Pakt hin, Pakt her: in der Türkei
glaubt man zu wißen, daß der faschistische Expansionödrang
die Italiener heute nicht minder nach Süd -Anatolien schielen
läßt als vor einigen Jahren . Das »Zwölf-Jnselreich", Dode¬
kanes genannt , mit Rhodos als östlichstem Vorposten Jta-
liens, liegt dem türkischen Festland beängstigend nahe. Und
die türkischen Generalstäbler werden trotz Pakt auf dem
Standpunkt stehen, daß Adalia, die schvngelegene Hafenstadt
im Süden Kleinasiens, für faschistische Obren einen locken-
den Klang hat.

So ist das Fundament der mussolinischeu Balkanpolitik
nicht gerade sehr fest. Man glaubt ihrem Schöpfer nicht: mau
glaubt ihm die Großmacht nicht und nicht die Friedensslöte.
Man sioht nicht, wodurch das Italien von heute sich im Sinne
einer Großmacht von dem Italien des vorigen Jahrzehnts
unterscheidet, und man kann sich nicht vorstellen, daß der
Faschismus nicht zu Expansionsgelüsten führen muß. Musso-
lintS Balkanpolitik besteht aus Teilerfolgen, aus Schlägen
gegen Frankreich. Noch hat der Faschismus nicht das Ver¬
trauen der Balkanvvlker und ihrer östlichen Nachbarn ge¬
funden. Teils sind sie zu liberal , um seine Methoden zu be¬
greifen, teils fragen sie nach dem Beweis für die Großmacht-
stellung Italiens . Soll man Sicheres aufgeben, sich mit alten
Stützen verfeinden, um eine neue, unerprobte, aufzunehmen?
Noch kennt niemand im Osten die Grenze zwischen faschisti-
scher Eitelkeit und wahrer italienischer Kraft. Und niemand
glaubt, daß man nur mit dem Säbel klirrt , ohne die Absicht
zu haben, ihn auch zu ziehen.

Hätte Mussolinis Balkanpolitik Gelb hinter sich, so könnte
sie den Frieden gefährden. Da sie es nicht hat, ist sie unge¬
fährlich, immer aber sehr delikat, sehr verführerisch, sehr gut
inszeniert und nie ganz erfolglos.

Dr . K. Streckenbach-  Bukarest.

Trotzki wird nicht ausqewiesen?
TU. Aowuo, 1t. Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird,

wird die Parteileitung in allernächster Zeit darüber ent¬
scheiden, ob Trotzki überhaupt die Sowjetunion verlasse»
wirb, da schon die Nachrichten über die Ausweisung einen,
ungünstigen Eindruck von der tnnerpolitischen Lage der
Sowjetunion hervorgerufen lstit. Außerdem ist die Ausreise
Trotzkis aus Rußland auf Schwierigkeiten gestoßen, weil
verschieden« Länder abgelohnt haben, Trotzkt das Visum
zu erteilen.

Die Kämpse in Afqhariislnn
TU. Kowno, 11. Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird,

veröffentlicht das Oberkommando Aman UllahS einen Be¬
richt über die militärische Lage in Afghanistan. In diesem
heißt es, baß nach einem heftigen Kampf zwischen den Trup¬
pen Aman und Habtb UllahS die Truppen Aman UllahS die
Ort« Budhka und Barran , 18 Kilometer östlich von Kabuls
räumen mußten. Den Truppen Aman Ullalzs fei eS aber ge¬
lungen, die beiden Orte wieder zu erobern.

,Strabenkämpfe und Plünderungen̂
in Bombay

TN. London, 11. Febr . Im Anschluß an Friebenskund-
gvbunge» ist es in Bombay zu einer wahren Schlacht ge¬
kommen. Nach den letzten Meldungen ist die Zahl der Toten
auf fast SVü, die der Verletzten auf beinahe 1000 gestiegen.
Die englischen Truppen tu Bombay sind erneut wesentlich
verstärkt worden. Aus der ursprünglichen Verfolgung der
Pathans hat sich im Lause der sechstägtgcn Kämpfe eine
neue Feindschaft zwischen Hindu und Moslein entwickelt. An
vielen Stellen der Stadt kam es zu schweren Plünderungen.
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<20 Fortsetzung .»
Der Schulze 'chritt derwell unter französischem Gefolge

von Hau» zu Haus. Immer wieder zuckte er bedauernd
mit der Achsel, al» sich der Gesuchte nicht vorfand trotz alle»
Suchen» der «indringenden Franzosen, deren Zorn über¬
mächtig wurde.

Nun blieb im Dorf nur noch die Mühl«, die abseits hart
unter dem Burgberg lag. und von der ein steiler Weg nach
droben führte. Man umstellte das ganze stattliche Anwesen
und forderte ungestüm Einlaß.

Aus tiefem Schlaf wurde der Mann geweckt und man
ließ ihm und seiner Frau kaum Zelt, sich anzukleiden. Er
wechselte einen Blick m»t dem Schulzen und erkannt«, daß
eine Flucht aussichtsio» war.

»Du bleibst hier. Rose." sagte er zu der schluchzenden
Frau . »Halt alles gut in Ordnung bi» ich wiederkomme"

In aufrechter Haltung ichritt er dem Dorfplatz zu. wo
der Offizier ihn voller Genugtuung empfing Er ließ sich
seinen Namen nennen, der Pfarrer mußte ihn bestätigen
und dann warb er ihn für die Armee dr» eranck
siuporeur Zwei Soldaten nahmen den unglücklichen
Mann tn ihre Mitte

Man wartet« weiter, e» lag über der dichtgedrängten
Menge wie da» Schweigen ohnmächtiger Schwäche. Einige
Frauen weinten still vor sich hin.

»Wo ist der Magister ?" fragte der Offizier plötzlich, nach¬
dem er in feiner Liste gesucht hatte.

.Dort ." erwidert« der Schulze verwundert. Alfa den
holte man auch?

Al» der bleiche Magister erschien und eifrig französisch
parlierte , was ihn aber nicht davor bewahrte, auch gelSbrben
zu werden, bat chm der Schulze heimlich seinen schlimmenverdacht ab.

Di« Burgl Da» war nun der Gedanke aller, auch der
Schulze blickt« verstohlen nach oben. Waren der junge Graf
und Haas« geborgen? Hatte sie die Botschaft rechtzeitig
erreicht? Warum den Müller nicht? Wessen Stimme
«rar «» gewejeq, di« chm zugerufe» hatte: »Ich laufe zur

Mühle und zur Burgl " Er . der Schulze hatte diese» an
alle Warner weitergegeden

Auf der Burg war der Feind auf Schleichwegenheran¬
gezogen Neben dem Offizier schritt ein deutscher Verräter,
der die Oertlichkeit kannte Unter einer treuherzigen Maske
hatte er sich schon länger in der Umgegend Herumgetrieben
Da» Spitzelwesen blühte umso starker, al» die Feind« sich
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in Ihrer Macht unsicher fühlten Dieser Winkel war nur
schwach belegt und man fühlte den wachsenden Trotz undWiderstand.

Da» Mauerpförtchen wurde erbrochen, man drang von
hier in Burghof und Garten ein und besetzte alle Ausgänge
der Burg und de» Wirtschastshause». in dem sich schon Lebe«
regte. E» wurde keinem gestattet, da» Hau» zu verlassen.
Zwei Knechte wurden angeworben und nach dem Dorf-
piag abgeschoben, was die „ eberhaste Spaanuug der Dorf-hewaha« ma Uoaemellea« lteiaert».

Kleine politische Nachrichten
Die Nolle des Zufalls in de» Koalltionsverhandlunge «.

Zu dem vou Zentrumsseite bekannt gewordene» Angesot
eines Ministersitzes in Preuße » an die Deutsche Volkspartet
wird vou seiten des Neich».au-enministers erklärt , Prälat KaaS
habe wohl geglaubt, den Verzicht auf eineu Miuisterposten
zu Gunsten der Deutschen Volkspartei offiziell auszuspre-
che». Dieser Verzicht sei aber als ein solcher von der Deut¬
schen Volkspartet nicht gewürdigt wo. den. Darnach muß
es sich also bet dem ständigen Wechsel von Angebot und
Gegenangebot um ein Mißverständnis handeln, dessen Ver¬
meidung vielleicht den ganzen Verlaus der jetzt gescheiter¬
ten Koalitionsverbanülungeu anders gestaltet hätte.

Kein Generru .ommlssariat für Elsaß-Lothringen. Poin-
care hat an die Gemeindeverwaltung von Mülhausen ein
Schreiben gc. ichtet. tn dem er ausführt , daß es keineswegs
in der Absicht der Regierung liege, ein Geueralkommissariat
wieder etnzurichten noch Maßnahmen zu ergreifen» die al-
cine Wiederherstellung der künstlichen Einheit von Elsaß
und Lothringen ausgelegt werden könnten, die Deutschland
1871 beiden Länder» aufcrlegt Habe.

Er» französischer Kriwlnalbeamter als Ruhestörer. Im
Frankfurter Sladtetl Höchst, der noch zum besetzten Gebiet
gehört, lärmten in der vergangenen Nacht etyige Betrunkene
auf der Straße . Als Poltzeibeamte ruhegcbletend einschrit-
teu, wurden sie von einem der Betrunkenen tätlich angegrif¬
fen, so daß sie ihn festnahmeu und zur Wache bringen muß¬
ten. Dort weigerte er sich, seine Personalien anzugrbcn. Aus
seinen Papieren wurde festgestellt, daß es sich um einen srai»-
zöstschen Kriniiualbeamteu handelte.

Ein Opfer der Revolution i« Spante ». Einer Madrider
Meldung zufolge wurde der frühere Ministerpräsident San»
chez Guerra auf eine der Chasariuaö-Jnsel » an , der afri¬
kanischen. Küste gebracht. Eine Regierungserklärung stellt
hierzu fest, daß die Regierung nicht beabsichtigt. .gegen den
Führer einer Verschwörung die Todesstrafe zu verhänge».

Bombenanschlag ans das italienische Konsulat in Tun :-»
Aus Mailand wird gemeldet, baß gegen daS ttaktenische Kon¬
sulat in Tunis ein Bombenanschlagverübt worden sei. Men¬
schen seien nicht zu Schaden gekommen. Von den Täter»
fehlt jede Spur.

Gerichtliches
Das Urteil im Immertren -Prozeß.

In Berlin hatte man von dem sog. Jmiiiertreu -Prozeßh
dem die bekannte Berbrecherschlägeret mit den Hamburger
Ztmmerlcuten zugrunde lag, eine Sensation erwartet . Sie
blieb indessen aus , da sich die Verbrecher sehr schweigsam
und zurückhaltend verhielten. Das Gericht verkündete fol¬
gendes Urteil : Der Hauptangeklagte Leib wird wegen ein¬
fachen Landfriedeysbruches in Tateinheit mit Naushandek
zu 18 Monaten Gefängnis , der Angeklagte Laß wegen ein¬
fachen Landfriedensbryches zu 5 Monaten Gefängnis »er»
uicteilt. Beiden Angeklagten wird s« 1 Monat der Unter,
suchnngöhaft angerechnet. Die übrigen Angeklagten werde»
auf Kosten der Staatskasse f re t g e sp r o che».

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende an»,
die Angeklagte« hätten göwnßt, -aß die Zimmerleute i»
schlechtem Rufe standen und sie hätte« infolgedessen auch
mit Widerstand und Gewalttätigkeit von Sette « der Zlm-
merleute rechnen müssen. Nach Ansicht des Gerichtes liege«
zweifellos Zusammenrottungen tm Sinne des Gesetzes, aff«
LandfrtedenSbruch  vor . Die Handlungen der Zim¬
merleute seien Notivehr gewesen. Der Vorsitzende teilt«
weiter mit, daß die Freisprechung wegenMangel - a»
Beweisen  erfolgt sei. Ten Anträgen der Verteidigung
auf Haftentlassung der Angeklagten Laß und Leib ist statt-
gegeben worden.

Haas« war e». der zuerst die Feinde entdeckte, «r ging hi«»
auf und schlug an alle Türen

.Aufstehen, die Franzosen sind da. Die vur > ist um¬
stellt "

Ulrich mutzte, was da» hietz, er ritz die Tür auf. »Haas*
mir müssen fliehen "

Mit der Hilf« de» Diener« zog er sich an. steckt« Geld zn
sich Dann ein kurzer Abschied von der Geliebten, die wei¬
nend an ieinem Halle hing. »Tapfer sein, ich « ist ver¬
buchen durchzukommen"

-Ich geh voran. Herr Doktor. Die einzig« Möglichkeit
ist durch den Keller."

-Schmatz Er nicht. Los!"
Sie ahnten nicht datz der Magister den Feinden, die er

rief, gerade diese» Schlupfloch verraten hatte, da» ihm durch
eine» Zufall bet dem Umherspionteren bekannt gewordenwar

Haase war der erste, der durch den Felsspalt schlüpfte,
in dem der geheime Gang mündete. Warnend erklang laut
seine Stimme zurück: -Alles aus !" Dann ein Knall ein
kurze» Ringen und dem Tapferen wurden die Arme auf
dem Rücken verschnürt - er war ein Gefangener Von
dem Hinterkops floß das Blut , der Schlag mit dem Kolben
hatte ihn dort hart getroffen Aber zu seiner Befriedigung
lag auch sein Opfer auf der Erde

Der Doktor eilte iofori zurück er konnte dem Armen doch
nicht helfen, sie waren beide demselben Schicksal verfallen.So wollie er es aus keinen Kamps antommen lassen. Viel¬
leicht glückte ihm ein andermal die Flucht, wenn er klug
war und sich jetzt in Geduld fügte

Er fand droben den Großvater in der Halle, deren Tür
weit offen stand Der Offizier fragte ihn nach dem jungen
Grafen

Schon suchte der alt« Herr nach einer Ausflucht, da stand
der Enkel neben ihnen und fragte den Offizier nach seine»
Wünschen.

.Mit welchem Recht werben Sie mich für di« französisch«
Armee?"

»Mit welchem Recht?" Der Offizier lachte höhnisch. -Wer
die Macht hat. hat da» Recht"

»An mich ist von meinem Herrscher noch kein Ruf er¬
gangen. und ich denke ihn hier  abzuwarten "»Wenn Sie nutzt gutwillig mitgehen, io sind Sie mein
Gefangener"

Auf einen Wink stellten sich zwei Soldaten neben Ulrich.
»So weiche ich der Macht. Wieviel Zeit habe ich. mru»

Hau» zu bestell«« ?" tFortjetzuug folg*- ^



Aus Württemberg
, Berufsvorbildung ne- VercchtiguugSwese«.

lieber dieses Thema sprach dieser Tage vor einem größe¬
re » Kreis höherer Beamter aller Derufsgruppen aus Bcr-
»ulassung des Vereins höherer Berwaltungsbeamter Ne-
gierungsrat Dr . Lohe von der Ministerialabteilung für di«
höheren Schulen . Der durch seine Untersuchungen und Ar¬
beiten auf diesem Gebiet in weiteren Kreisen bekannte Red¬
ner führte u. a. ans , bah die Steigerung der Anforderungen
für die Berufsbildung , die neben anderen Ursachen ihren
Grund letzten Endes in einem Ueberangebot an zur Verfü¬
gung stehenden Kräften hat , oft wett über das tatsächliche
Bedürfnis hinausgcht . Sie zwingt den jungen Menschen
möglichst viele Befähigungsnachweise und Berechtigungen
zu erwerben und sich Kenntnisse auf Gebieten an - ueignen,
die für seinen späteren Beruf vielfach unwesentlich , wenn
nicht überflüssig sind. Dies zeigt sich schon in dem sich immer
mehr steizernde » Andrang zu den höheren Schulen , in die
heute tn Württemberg rund 63 Prozent jmännlich ) und 70
Prozent aller weiblichen Schüler übertreten . Diese Ent :vick.
lung ist außerordentlich bedenklich. Schon in den Schulen
führt der Zudrang zu den höheren Lehranstalten — abge¬
sehen von der Verarmung der Grundschule — unwillkürlich
zu einer Senkung des allgemeinen Leistungsdurchschnitts.
Eine wirkliche Begabtenauslese ist nicht mehr gewährleistet.
Tie dadurch bedingte Entwertung der Reifezeugnisse drängt
zum Erwerb weiterer Bercchtigungsnachwcise . Der junge
Mensch von heute benötigt aus diese Weise eine viel zu
lange Zeit , bis er endlich im Besitz der erforderlichen Befä¬
higungen tst und in einen Berus etntreten kan », der dadurch
entstehende Ausfall von produktiven Kräften im bellen Alter
tst für die Volkswirtschaft kein Vorteil . Die Möglichkeit
der Gründung eines eigenen Hausstandes , die z. B . beim
Akademiker heute durchschnittlich erst mit etwa 23 Jahre«
gegeben ist, wirb immer wettet htnausgeschoben . Das na¬
türliche Bestreben , auch seinen Kindern eine entsprechend«
Lebensstellung zu verschaffen, führt bei den sich steigernden
Kosten der Bernfsvorbildung zu einer Beschränkung der
Kinderzahl und znm Bevölkerungsrückgang . So ergeben
sich aus der Ueberstrtgernng des BerechttgungswesenS Ge¬
fahren für Staat und Volk , die die zuständigen staatlichen
Stellen veranlassen müssen, der auf dickem Gebiet eingetre-
tenen Entwicklung ihre besondere Aufmerksamkeit zu
schenke».

Aus Stadt und Land
Calw,  den 12. Februar 1929

Grimmige Kälte.
Die verflossen« Nacht war in Württemberg die kälteste

tiefes Winters . Der Luftdruck, der tm Laufe des gestrigen
Tages leichtzurückgcgangen war , tst über Nacht rasch wie¬

der gestiegen und der Ostwtnd , der sich gelegt hatte , tst wie¬
der lebhaft geworden . Im Stuttgarter Talkessel wurden 18

bis 20 Grab/Kälte , pclzelchnet , aus deck schwäbischen -Alb
24—25. «n lilm27.  tri ' ^ bölschÄabeu und tm Schivckrz-
«ald 22 26. " ,

Störunge » tm Zngsverkchr li ' olge der starken Kältet

Die Sselchsbähndtrektion Mtüttgaxt „teil ,M ': ,Fe » .
bruär früh sind bet einer Kälte von — 25 Grad auf her

Strecke Vleringen .Eyach Schtenenbrüche ausgetreten , die
rechtzeitig entdeckt wurden . Die Züge muhten wählend , des
Einbaus von Ersatzschtenev. von 7—16 Uhr die Strecke lang¬
sam befahre » nnd erlitten hierdurch Verspätungen bis zu
26 Minuten . Das Bahnunterhaltungs - und Bahnbewa-
chungSpersonal Ist angewiesen , bei dem jetzigen starken Frost
fei» Augenmerk ganz besonders auf etwaige Frostschäden
zu richte».

Tom Schnecschuhvereiu Calw.
Bei schönstem Wetter und guten Schneeverchältnissen

hielt der Schneeschuhverei » Calw am vergangen «» Sonn¬
tag seinen Wettlaus  ab . Der heurige schneereiche Win¬
ter trug dazu bei» daß sich die Läufer in jeder Hinsicht gut
darauf vorberetten konnten . Es kamen deshalb auch recht
gute Zeiten heraus . T .r Lauf war gut vorbereitet , die
Strecke gut markiert und sehr anregend und unterhaltend
gelegt . Die Auslosung der Startnummern für die 86 Läu¬
fer und Läuferinnen erfolgte um 10 Uhr bei der Blockhütte
am Zavelsteiner Weg. Der Start 11.lv Uhr auf de» Wie¬
sen oberhalb des Zavelsteiner Br  tt Scheu  S. Jede
Minute ein Läufer . In flotter Abfahrt begann der Lauf
herunter zum Zavelsteiner Brückchen. Eine scharfe Links¬
wendung übers Brückchen dem Sommen Hardter Weg
entlang und dann in wechselnder Fahrt ans Waldwegen zu
den Hängen nördlich von Lühenhardt . lieber diese in west¬
licher Richtung dem Wald zustrebend und durch diesen berg.
ab und bergauf Speßh  a r dt  zu . lieber die dortigen
Hänge herunter zum Nötelbach  und nach kurzem An¬
stieg durchs Ziel  beim Zavelsteiner Brückchen, wo die
Läufer ein warmer Trank aus Thermosflaschen erfrischte.
Gegen 12tzj Uhr war der Lauf beendigt . Die Teilnehmer
vergnügten sich bis zur Preisverteilung am Sprunghügel
und an den Hängen mit lieben . Um 4 Uhr war Preisvcr-
teilnng tm »Lamm * in Zavel  stein . Die Ergebnisse wa¬
ren folgende : Herrenklass « und Jungmannen:
d Wengen Fritz 86.34, Latble Alfr . 80.46, Denzel OSkar
81.58, Stendel Wolfg . 83.23, Eberhard Ludw . 81.17, Henz-
ler Erwin 85.63, Eberhard Kurt 88.22. Kuabenklassen
von 14—18: Hacker Karl 27.22, Noos Hermann 28.37, v. Tessin
Magnus 81.88, Geiger Kurt 82.15, Schmidt Helmut 82.28,
Höfer Paul 82.41, Dieterich Arnold 83.44, Watdcltch Nein¬
hold 34.59, Protscher HanS 3SL2, Fuchs Hermann 36.17, Heh¬
ler Emil 87.54, Zilling Helmut 41.37, Vol , Wilhelm 42äl4,
Zilllng Manfred 48.38. Knabenklassen  von 8—14: RooS
Fritz 81.45, Hang Gerhard 85.56, Wegcner Hermann 83.28,
Nheinwald Albr . 46.11. Bauer NIch. 50.41. Damenklasse 18
bis 38: Hang Gertrud 25.86, Lutz Johanna 25.46, Sann-
ivald Ruth 26.18, Hang Erika 27.34, Geiger Gertrud 28.85,
Dinkelacker Ruth 28.46, Sannwald Trude 28.56, Bauer Hilde
»6.6». Mädchenfuge « - 1S- 18: Schönlen Margarete
K4.5S. Mädchenjngenb 16-^14: Reichmann Melanie

»U» Preise wurde« hübsch« Urkunde« ge- ebe«. HM»

schließend a« die Prcksverkellung verbrecht « man noch einige
gemütliche Stunde » bet Gesang und Tanz . Die Heim,
fahrt  erfolgte gruppenweise und je nach Können auf ver¬
schiedenen Wegen . Der Lauf war für die Teilnehmer eine
neue Anregung und ein Beweis dafür , daß gute Zeiten nicht
bloß durch zähe Ausdauer , sondern besonder » auch durch
gute Technik zu erreichen sind. Technik bekommt man aber
nicht, wenn man als Anfänger allein tm Gelände herum-
strcift und sich nutzlos abmttht , sondern im Zusammengehen
mit guten Läufern und tm Unterricht durch erprobte Skt-
lehrer . lieber beides verfügt der hiesige Verein . In dem
mäßigen Geretnsbettrag ist außerdem die Versicherung
gegen Unfälle beim Sktfahren und Wandern eingeschloffcn.
Obwohl der Verein annähernd V6 Mitglieder zählt , so sind
doch noch sehr viele Außenseiter vorhanden , für die die Mit¬
gliedschaft sehr von Vorteil sein durfte.

Hauptversammlung d .S Knrvrre 'nS Bad T inach
Unter dem Vorsitz von Schultheiß Kaiser  fand am

Samstag tm Hotel Hirsch die jährliche Hauptversammlung
des KurvereinS statt . Nach der Vegrüßnng verlas der Vor¬
sitzende ein Dankschreiben von Generaldirektor Nuber-
licberktngen , dem Ehrenvorsitzenden des Vereins , für die
Glückwünsche, die ihm der Äurvereln zu seinem 36führtg :n

Dtenstjubiläum übermittelt hatte und für die Ehrung , die
ihm durch Benenmlng einer Anlage nach seinem Name»
zuteil werden soll. Aus dem Geschäftsbericht des Vorsitzen¬
den ging hervor , baß der Verein zur Zeit 121 Mitglieder -

zähle nnd auf einen außerordentlichen GeschäftSansall an¬
läßlich der letzten guten Saison zu ückblicke. Der Verein
habe Heuer hauptsächlich auf Entfaltung einer guten Re¬
klame Wert gelegt , die gute Früchte getragen habe Bad
Teinach sei Heuer so gut besucht gewesen, wie es sich al ' e
Teina .her kaum besser denken können . Der Vorsitzende bat
auch um fernere tatkräftige Mitarbeit . Nicht der geringe
VerelnSbrttrag solle den Verein fördern , sonde n bas In¬
teresse jedes einzelnen an der Gerelnsarbeit . Anschließend
gab Oberlehrer Nehm  einen Bericht über seine Tätigkeit
als Schriftführer . Der Kassenbericht von Gemeindepfleger
N. Schwämmle  wurde mit Befriedigung entgegengenomb
men und dem Rechner gerne Entlastung erteilt . Die Wah¬
len ergaben keine Veränderung . Wünsche und Vorschläge
aus dem Kreifx der Mitglieder eröffnen dem Verein auch
für das neue Jahr ein reiches Arbeitsfeld . Als unerläß¬
liche Notwendigkeit wurde die baldige Errichtung eines Lnft-
und Schwimmbades erkannt . Da der geeignetste Platz hie-
für wohl die Eisweiher der Mineralbrunnen A.G. wären,
sollen Schritte unternommen werden , die Besitzerin des
Platzes für diese Sache zu gewinnen . Ebenso wünschens¬
wert wäre die llrttrstütznng und Mithilfe seitens der Mt-
neralbrnnnen A.G. bei der Erstellung eines Musikpavil¬
lons auf dem Ltndenplatze . Dann solle eine Neuanlage des
Scheffelweges , die Wiedererrichtung des eingegangenen
..Schillerhäusle " oberhalb der Teinacher Holz-Industrie , die
Herstellung eines Verbindungsweges zwischen Panorama-

^wxg mtd ^Liebelsberger Brücke uUd die Herausgabe eines
'Führers bzw? einer Ä'nrte ' "übör die schönste» Spazierwegs'
irts Auge gefaßt werden.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
: I Im Nördvsten Herrscht stoch immer starker Hochdruck. Bei
JSland zeigt sich aber auch eine heftige Depression , d' e in¬
dessen nordwärts wandern dürste . Für Mittwoch und Don¬
nerstag ist immer noch frostiges Wetter zu erwarjem

,*

SCB . Ober jettingen OA . Herrenberg , 11. Febr . Am
Samstag mittag ereignete sich vor dem Nathause ein Ver¬
kehrsunfall . Dort standen — nichts Böses ahnend — zwei
Frauen , die 71 Jahre alte Witwe Katharine Ninderknecht
und die Krankenschwester im Gespräche miteinander . Da
kam von Herrenberg her durch das Dorf ein Motorradler
mit Beisitzer auf dem Rücksitz und fuhr die Frauen an Beide
wurden zur Seite und auf den Boden geschleudert . Wäh¬
rend die Krankenschwester mit einer leichteren Handvcrlet-
z»»g davon kam, erlitt die Frau Ninderknecht erheblichere
Verletzungen am linken Arm und am Kopf . Der Unfall
hat bet den Zuschauern große Entrüstung hervvrgerusen.

SEB . Tübingen , 1l . Fcbr . Beinahe 86jährig ist hier der
Philosophie -Professor Dr . Spitta gestorben . Geboren 1848
zu Berlin , besuchte er die Universitäten Berlin und Tübin¬
gen . 1878 habilitierte er sich als Prtvatdozent an der schwä.
bischen Landeöuniversität , wo er 1887 zum etatmäßigen
anßervrdentlichen Professor befördert , im Jahre 1862 ordent¬
licher Honorarprofessor wurde . Sein ganzes Leben hat der
verstorbene Philosoph in Tübingen gewirkt.

SEB . Stuttgart , 11. Fcbr . Die »Gesellschaft für Deutsche
Bildung " in Frankfurt a. M ., die bis jetzt tn Württemberg
zwar eine größere Anzahl von Einzelmitgliedern hatte , aber
tn der Oeffentlichkeit unseres Landes noch recht unbekannt
tst, will nun auch in Württemberg stärker Fuß fasten. Zn
diesem Zweck fand am Sonntag vormittag im Neubau der
Technischen Hochschule eine Mitgliederversammlung statt , in
der die württ . Landesgruppe der Gesellschaft gegründet wurde.
Dabei wurde beschlossen, sich au die Lehrerschaft aller Schu¬
len , vor allem an die Deutschlehrer der höheren Schulen,
aber auch an die weitesten Kreise des Volkes zu wenden und
sie für die Arbeit der Gesellschaft zu interessieren . Es wurde
auch ein LandeSausschuß gewählt , Vesten Vorsitzender Ober-
studiendlrektor Bauscr -Nagol - ist.

SCB . Stnttgart , 11. Febr . Sonntag mittag gegen 3 Nhr
gerieten 7 Personen , darnnter 1 Kind , beim Ileberqueren
des Neckars , etwa 686 Meter oberhalb der König -Karl-
Brücke, auf eine dünne Eisschicht und brachen ein . Durch
die sofortige Hilfeleistung einiger Spaziergänger konnten
sämtliche Personen gerettet und ins Beretushaus - eS Sport¬
vereins Cannstatt verbracht werben.

SEB . Frcndenstadt . 1t . Febr . Der Dichznchtverein deS
Bezirks , der gegenwärtig 166 Mitglieder zählt » hielt hier
eine zahlreich besuchte Jahresversammlung ab . Boa den
Vtehbesitzern sind 261 Rinder tn da- Herdbuch eingetragen.
Rach - er Farrenscha « befinden sich tm Bezirk 88 Farren
1. Klasse «nd 88 yarre« 2. Klasse. Das Verhältnis sollte
zugnuste» her erste« Llaste stch pertzeller«. Geloht wnrde

bte gute Negkefarrenhaltung der Stadt Kreudenstaöt . Ir»
Bezirk sind jetzt 8 Elttesarren aufgestellt . Der Bezirksrat
gewährte dem Beretn einen Jahresbeitrag von 266 Mk . Das
Vermögen des Vereins beläuft sich auf 466 Mk.

SCB . Ebcrsbach a. FilS , 11. Febr . Gestern nachmittag
ereignete sich tn der Nähe des Orts ein schwerer Nodelun.
fall . Ein mit 6 Kindern besetzter Schlitten fuhr auf der ab¬
schüssigen Straße von Sulpach tn ein aufwärtsfahrendes
Personenauto hinein , wobei drei Kinder schwere Verletzun¬
gen bavontrugen . Die Verletzten wurden durch das Auto
tns .Vrztrkskrankenhaus übergeführt.

SCB . Heilbron », 11. Febr . Tie wochenlange andauernde
Kälte von 17 und mehr Graden hat nach vielen Jahren wie¬
der einmal bewirkt , baß der Neckar auf weite Strecken tu
unserem Lande zugefroren ist. In Bietigheim , Lirchheim,
Lauffen ufw, entwickelten sich am Sonntag richtige Gissest«.
In Hirschhorn kam jemand sogar aus die Idee , ein altes
Wagenrad mit Achse auf das Eis zu stellen und das ganze
durch eine Stange zu verlängern , woraus dann ein Karn-
sell entstand , das alt und jung auf daS Eis lockt, allerdings
sind einige Leute , meist ältere , am Rande eingebrochen , zum
Teil bis an die Brust, - sie konnten sich aber alsbald an das
Land retten . Die sportliche Jugend veraustaktet dort soga^
regelrechte Fnßballspiele auf dem Eise.

Turnen
Die vier Turnvereine deS früheren Enz-

PfinzgaueS,  Calmbach , Gräfenhauscn , Niebelsbach und
Waldrennach , haben tn ihren Generalversammlungen be¬
schlosten, sich wieder dem Uut . S chw arzw a l d - N a -
goldga » anzu schließen  und haben diesbezügliche
Anmeldung an den Gauvertreter Prob  nach Calw gesandt.
Ebenso wird die Anmeldung bis Turnvereins Würzbach
inzwischen dort eingetrofsrv sein. Damit tst eine Verarge,
rnng vor 15 Jahren vergessen und vergeben , der Gan be¬
kommt einen erfreulichen Zuwachs von ca . 5 66 Mit¬
gliedern.  Tie Turnwarte werden an der gemeinsamen
TnrnwartSversammlung nächsten Sonntag in Calw teil»
nehmen . Denn nun gtlts gemeinschaftliche turnerische Arbeit
zu Nutz und Frommen unserer deutschen Jugend . Gut Heil!

Geld -,Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 doll Eulden 168.95
100 sranz. Flanken 16,47
100 schweiz. Franken 81,12

Börsenbericht.
SCB . Stnttgart . 11. Fcbr . An der Börse herrschte fast

kein Geschäft. Die Kurse blieben tm großen und ganze « un¬
verändert . ,

Berliner Produktenbörse vom 11. Februar.
Wetzen märk . 216—218. Roggen mark . 266- 267, Bran-

gerste 218—238,- Fnttergerste 1L2—262,- Hafer märk . 266 bis
268, Mais 238- 2Ä): Weizenmehl 26—Alchv; Noggenmehl
27.16- 28.83: Wetzenkleie 15.25—15.56: Wrizenmelasse 15 bis
15.16: Roggenkleie 14,75: Biktoriaerbsen 46—46, kl. Speise¬
erbsen 27—33, Kuttererbsen 21—23, Peluschken 22—24» Acker»
lohnen 21—23, Wicken 28—28, Lupine « blaue 15.88—iSchO)
Serädrlla neue 88—44: Rapskuchen 26,46—36M . Leinkuchen
25- 25/v : Trockcnschnttzel 13.26—13.46, Soyaschrot 22,80 bis

-22.86,- Kartoffolflocken 18,86—18. Allgem . Tendenz matt.
Lanbesprobuktcnbörse.

SCB . Stuttgart , 11. Febr . Infolge deS starken Frostes
ist die Schiffahrt vollständig geschlossen. Greifbarer AuS«
laudswcizen tst gesucht und die Offerten etwas höher » In¬
landsware preishaltend . ES notierten je 106 Kilogramm:
Auslandswetzen 27—28,56 (am 4. Febr . 27—28,56): württ.
Weizen 23.56—24 junv .), Sommergerste 24—25 <24,25—25,25))
Roggen 22,56- 23,25 jnnv .): Hafer 21,75—22,75 lunv .): Wiesen«
Heu 16—11 <nnv .),- Kleeheu 12—13 <11—12): drahtgeprcßtes
Stroh 5—6 <unv ): Weizenmehl 85,75—86,25 <unv .) : Brot¬
mehl 27,75- 28,25 lunv .): Kleie 13.75—14,21 <unv .) Mark.

Lchwctucpreise.
Ellwangen : Milchscli-wetne 27,56—85 — Mergentheim:

Läufer 55, Milchschweine 25—37 — Plieningen a. F .r
Mtlchfchwelne 27—36, Läufer 46—47 .4k— Ravensburg : Fer¬
kel 26- 85, Läufer 66- 96 ^!k — Saulgau : Milchschwetne 3s
bis 35. Läufer 46 .Ä.

Eingesandt
Für die unter Kies« Rubrik , ebr»chte» Beiksfentlichungenübeinimm»

bi- Schrlsüeltu», nur die breßoesedlich« Ber«n>n«!rtnn>.

Calw als Luftkurort.
Calw liegt schön, das muß jeder Fremde und Einhei¬

mische zngcbcn . Schöner wäre cS aber noch, wenn die Luft
der Lage entsprechen würde . Wer z. V . einen Spaziergang
nach dem Spartakusweg macht und die Burgsteige hinauf¬
geht, dem kommt beim Ausgang der Steige eine eigentüm¬
liche Luft entgegen <man kann sie ruhig poltzeiividrig nen¬
nen !), die sicher nicht als Höhenluft angesprochen werde«
kann . Tie Frem -den, die diesen Geruch einmal »genossen*
haben , empfehlen Calw sicher nicht mehr als Luftkurort.
Könnte da nicht Abhilfe geschaffen werden ? Es müßte - IcS
nicht nur im Interesse des Fremdenverkehrs sondern auch
der Anwohner liegen . Mehrere Erholungsbedürftig «.

»
Die erholnngSbedürftigen Einsender beschweren sich nicht

über einen Mißstand von Dauer , sondern über eine Er.
scheinung , welche alljährlich mit Winterausgang wohl in
allen Kleinstädten anzntreffe » ist: daS Verbringen
der Gülle tn die Gärten.  Wie schmerzlich auch für
manche Nase der kräftige Geruch sein mag , so notwendig ist
für den Gartenboden die Dnnggabe . Die Erholungsuchende»
mbgcn sich vergegenwärtigen , daß der ihnen lästige Vor¬
gang ein« Notwendigkeit tst « nd, wen » sie beschleunigte«
Schrittes davoneilen , auch deS werkenden Gärtners geden¬
ken» besten Nase dnrchhalten muß . Bon den Gartenbesitzer»
darf allerdings verlangt werde «, daß sie derartige Arbeite«
nicht Sonntags vornehme « « nd es «icht an der gebotene»
«Echt fehle« tage«. Die Schristlettung.



Der Domröschenschlaf
der Calwer Georgenänmsbwliolhek

Eine Anregung für den Geo »genäumSrat

Bon einem Calwer Bürger  geht uns solgende Ein»

ten - nngzu : .
Bor einiger Zelt war Im „ Calwer Tagblatt " zu lesen , bah

Absichten vorhanden sind , hier eine A l t e r t u m s sa in m-
lung  von Gegenständen hiesiger Herkunst zu gründen . Ich

als in der Generation stehender Calwer Bürger freue

mich Uber den Beschluß , ich glaube , daß manches Interessante,
welches unsere llr . und Urgroßväter angcfertigt haben , ans»

gestellt werden kann , das unserer Stadt zur Ehre gereicht.
Am allermeisten freue ich mich darüber , daß zu diesem schö,
urn Unternehmen nicht der Stadtbeutel in Anspruch genom¬
men werden soll . In Verbindung mit dem Gedanken - er

Sammlung gedenke ich aber noch an eine bereits bestehende,
nützliche Einrichtung , welche ausgenommen von

-er gute » Pflege  ganz und gar in Bergessenhelt ge¬

kommen ist, höchstens noch als Reklame zur Fremdcniverbniig
dient . Das ist unsere össentliche Calwer Bibliothek
tm Georgenä » m . Schon viele Jahre habe ich als Nach-
bar deS GeorgenünmS rin ganz besonderes Augenmerk aus

den Besuch dieses Hauses und muß seststellcn , daß der Be¬

such gleich Null ist. Ausgenommen , daß den Sommer über
einige Fremde daö HauS und die Bibliothek sich zeigen lassen.
Jetzt muh ich mir Immer sagen , was nützt denn die Btblio-
khek. wenn sie nicht benützt wird . Die Stistung ist deshalb

gemacht worden , daß Wissenschaft , Bildung und gute Unter¬

haltung unserer Bürgerschaft , insbesondere der Jugend , vom
16. Jahr an , zu gut kommt . In Kirche und Schule wird

Klage geführt über die Entsittlichung und Verbildung unserer
Jugend und doch wird von keiner Seite auf dieses , der Kul¬
tur dienende HauS ausmerksam gemacht . Ich weiß ja wohl,
daß heute viele nicht mehr die Zeit zum Lesen erübrigen

wollen , sondern zu sehen und zu hören wünschen , ich denke
hier an Kino und Radio ; aber gewiß gibt es unter den sie-

len jungen Leuten noch manchen , der einen Durst nach Mis¬
ten , Bildung und guter Unterhaltung in sich trägt . Unter

den V2V Gewerbcschülern und sonstigen VürgerSsühne » oder
Töchtern , denen eS nicht möglich ist, Bücher zu kaufen , sind

sicher viele , die dankbar wären , wenn sie aus die Bibliothek
aufmerksam gemacht würden . Wo ist der Fehler , daß dieses
nicht getan wird ? Will man vielleicht daS Lokal und die

Bücher vor Abnützung oder vor Entwendung schützen ? Oder
wird ans die jungen Leute die Hausordnung zu scharf an¬

gewandt ? Soviel ich vor langer Zeit im Tagblatt gelesen
habe , dürfen die Bücher nicht mehr , wie früher , selbst aus

den Schränken genommen werden , sondern man muß darum
bitten . Man denke sich, ein Besucher wählt aus dem ans dem

Tisch aufgelegten Verzeichnis ein Buch und läßt sich dieses
geben . Nachdem er einige Seiten gelesen hat . findet er , daß

eS nicht das ist, was er gesucht hat , er legt eS also aus die
Lette und bittet um ein anderes . Mit dem geht es ähnlich,

»nd so tsi es ihm peinlich , daß er 8—ö mal die Aufsichts¬
person veranlassen soll, ihm immer wieder ein anderes Buch
zu geben . Das ist keine Freiheit , da wäre eS mir auch nicht

wohl . Ich gebe gerne zu , dag die Ueberjicht und die Kon»
«rolle bei diesem System besser ist als im andern Fall . Selbst

wenn einmal ein junger Mann ein gutes Buch mitlausei,
lassen sollte leS sind ja nur gute Bücher ), so kann auch dies
kein allzu großer Schaden sein , überall , wo guter Samen
gesät wird , geht etwas verloren , deshalb darf Las Säen den¬
noch nicht unterlassen werden . Unsere Bibliothekverwaltiing
kann ich nur vergleichen mit einer Familie , die eng bewohnt
lsr und trotzdem eine Schünstnbe einrlchtet , die weder von

Mann noch Kindern betreten werden darf , damit sie immet
schön bleibt nnd keine Abnützung entsteht . Man hält sich des»
halb lieber in Ochr « und Küche ans , wo cs einem unbehag¬
lich ist, anstatt daß man das Zimmer zum wohnen nimmt.

So muß halt das Zimmer für sich da sein . Bet schlechtem
Wetter wißen viele junge Leute nicht wotzlir . Wenn sie nicht
frieren und naß werde » wollen , müssen sie eben ins Kino
oder in eine Wirtschaft gehen . Und wenn man die Zeitung

zur Hand nimmt , so muß man sich über die zugkrüstigen
Werbemcthoden der Vergnügungsstätten wundern . Deshalb

möchte lch den GcorgcnäumLrat bitten , mit dem gleichen Eifer
seine guten Bücher anzubielcn , damit der Calwer Jugend
und Ihrer guten inneren Entfaltung gedient ist. Es ist zu
verlangen:

1. össentliche allgemeine Empfehlung der Bibliothek tm
Tagblatt nnd in der Gewerbeschule,

3. daß jeweils össcntlich auf die nen aufgelegten Bücher
ausmerksam gemacht wird.

Ich nehme an , daß ich Im Sinne des Stifters meine Ge¬
danken nieüergeschrieben habe . H. S.

Stadtgemeiride Calw.
Die alljährlich«

TiHrHrt zur FgrlMruna der Dritten
und PriUlMataster

fndet am 18 . Februar nnd de « folgende « Tagen
patt.

Die Grund - nnd Gebäudrrtgrnttlmrr werden ersucht,
dem Führer de» Arndtruiigsprotokoll », Rattchreiber
Mößner , die noch nicht übergebenen Handrisse »nd Meß-
nrkunvcn di» bahnt zu übergeben . Auch wird ihnen
Gelegenheit gegeben , etwaige Wünsche und Bedenken be¬
züglich der Bemessung und Katastrierung ihres Grnnd-
und Gebäuveeigentmn » an diesem Lag dem Foltjührungs-
deaiMen vorzutragrn.

Calw , den I I. Februar 1923.
Siadischulitictßenamt : Göhner.

Vertreter
für eingeführte Artikel der chem.»

lechn. Branche gesucht.
Angebot « unter Sk«. L . Sch . SS an di«

Seschäsi »si,lle diese» Blatte «.

Konfirmand eu-
Hüte

schwarz und farbig , empfiehlt billig

W.Schäberle,Hutmacher.

Steppdecken
belle Wollsilllung und 6at !n, prima Handarbe '», von
(iS Mit . au je Paar . Giinsti e Gelegenheit für Braut-
leulel Muster zu Diensten . Umarbeitung älterer Decken.
Komme aus Wunsch persönlich , unverbindlich.
S : rp ? d - chrn -NStzerN ts . ^ idlnairr , O ^ elahes«

oder drennend rote«
«eslch, «Mer , unfein.

dagegen Ist die kühlende, relzmlldernde und schneeig-weiß»
t ioioo auch als herrlich dusle,ld« Pudcr-
«ntcrlage vorzüglich geeignet. Ueberraschender Erfolg,
Tube 1 Ml ., wirksam unterstützt durch Leodor -Edelscise,'
Stück 80 Psg . Lu allen Chlorodout -Aerkausrstellen zu haben

n. r>üi

MtliA WilitklNlSiitkl
B Hemn. Burschen und Knaben

mit Rabatt

PttlRWlk . aiiiMiM,

(Zucke
slle kommende Saison ge¬
wandte », solide»

Zimmer-

Mchtll
sowie kräftige,

Küchen-

Mchm
beide nicht unter Lg Jahren

A. Wohllebev,
Holet zum . Lamm ",

Bad Liebenzell,

SHsrMett
Marke

BWsLtzasLl
Vcwülirt KN melir als I» tzaluea,
« » belle»Millel mr Sri al»i«a de»
Lrler». Nur echt in Buchse» i»,t
terEch »g»ia>Iie.,Büiie>u>uU", ao-
ra»l >» aMten ist. Drrba,!

diir.^ T '.aluu» nkchll»a» j

MMN
Ülte üvotvelle. calv.
Weitzgraue 4jährige

Katze
fehlt . Auskunft erbeten an

MUH '.w - g 2L0 2 2 > .

ASUrzbach.
Sin Paar jung»

SchGchskk
(7l »ts«heck «n)

etwa 34 Ztr . schwer, seht
dem Verkauf au ».

WM dkl-»»MM
SW

WUrzbach.
Sine 38 Wochen Irächiigr

Kalbin
(Rotscheck ) oder eine hoch-
üächtige

Kuh
setzt dem Berkauj au «.

Michael Lnz
bei der zzirm»

ll
jeder Art »nd Preislage

iertigt
Friseur Odermatt.

ünkSed 's_ «>
.AeekeÜLÜULL eia >'»'>-
tiiittitz«, dlittelb «, Klieuma,
Oiclil . Vllellersclimeiren,
?„m labalieron bei bturlen,
lleieeikoil , ^ rtlima. ürkrl-
tnngsru » ünllen. di»n be-
aelile De. lkukkedr'» Debora
N. klzsclie dt ĉ. 1.-, giolle
i irieelie dttc. 1.80

Dragee !« Ilimnerled,

v . kUll-

I<omm8N8teije ? -

Lplf !ä ? lisil ' esi

Iertigt
Lebultbeiü ». O.

8 V l 8

?r >elon 2VI.

Täglich frische

Melbniier!
Fr . Lamparler

LjWWWMWnW

Cchmleh — Holzbronn.
Wir deehren uns , Verwandte , Freunde nnd Be¬

kannte zu unserer am Bonnerstag , den 11 . Fetzr.
1S2S jlattsiitdcndcn

Hochzeitsfeier
in da » Gasthau , zu « »NSZIe * l« Holzbron«
jrrundtichjt einzutade ».

Matthäus Kolmbach
Sohn de» Jakob Kolmbach , Cchmleh

Pauline Manu
Tochter de» -s Iilrdrich Mann . Holzbron «.

Kirchgang 12 Nhr in Holzbronn.

ßi grorzcr LllrivM bei

fff. MWl ',

^vrrkirmanckeir

!o xvoLsr ^ rrsivalil

<»« tch <) «« Ut2r « w AWkx-»r « Kr « !»«

Heiner »- » e»«r

LeiflunLsffihige württembergische
Brauerei

sucht ln Calw

geeignete Räume für

Angebote unter Nr . 36 an das
Calwer Tagblatt.
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